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BETREFF  Umsatzsteuer; 

Leistungsort beim Verkauf von Eintrittskarten für Veranstaltungen durch einen 
anderen Unternehmer als den Veranstalter 

   
   BEZUG  BMF-Schreiben vom 21. Mai 2013 

- IV D 3 - S 7117/12/10001 (2013/0461208) - 
   GZ  IV D 3 - S 7117/12/10001 

DOK  2013/0538049 

  
 (bei Antwort bitte GZ und DOK angeben) 

Auf Unionsebene haben sich die EU-Mitgliedstaaten auf eine gemeinsame Auslegung beim 
Anwendungsbereich der Ortsregelung beim Verkauf von Eintrittskarten für Veranstaltungen 
durch einen anderen Unternehmer als den Veranstalter nach Artikel 53 und 54 MwStSystRL 
(= § 3a Abs. 3 Nr. 3 Buchstabe a und Nr. 5 UStG) geeinigt. Entsprechend ist Abschnitt 3a.6 
Abs. 2 und 13 UStAE zu ändern. 
 
Unter Bezugnahme auf das Ergebnis der Erörterungen mit den obersten Finanzbehörden der 
Länder wird Abschnitt 3a.6 des Umsatzsteuer-Anwendungserlasses (UStAE) vom 1. Oktober 
2010, BStBl I S. 864, der zuletzt durch das BMF-Schreiben vom 26. April 2013 
- IV D 3 -S 7134/12/10002 (2013/0389915) -, BStBl I S. 714, geändert worden ist, wie folgt 
geändert: 
 
1. Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
 

„1§ 3a Abs. 3 Nr. 3 Buchstabe a UStG gilt nur für sonstige Leistungen an Nichtunternehmer (siehe 
Abschnitt 3a.1 Abs. 1). 2Die Regelung ist auch anzuwenden beim Verkauf von Eintrittskarten für 
kulturelle, künstlerische, wissenschaftliche, unterrichtende, sportliche, unterhaltende oder ähnliche 
Veranstaltungen durch einen anderen Unternehmer als den Veranstalter. 3Durch den Verkauf von 

mailto:poststelle@bmf.bund.de


 
Seite 2  Eintrittskarten wird dem Erwerber das Recht auf Zugang zu der jeweiligen Veranstaltung 

verschafft. 4Die Vermittlung von Eintrittskarten fällt nicht unter § 3a Abs. 3 Nr. 3 Buchstabe a UStG 
(siehe Absatz 13 Satz 7).“ 

 
2. In Absatz 13 werden die Sätze 1 und 2 wie folgt gefasst: 
 

„1§ 3a Abs. 3 Nr. 5 UStG gilt nur für Leistungen an einen Unternehmer für dessen unternehmerischen 
Bereich oder an eine einem Unternehmer gleichgestellte juristische Person (siehe Abschnitt 3a.2 Abs. 1); 
die Regelung ist auch anzuwenden beim Verkauf von Eintrittskarten im eigenen/fremden Namen 
und auf eigene Rechnung durch einen anderen Unternehmer als den Veranstalter an einen 
Unternehmer für dessen unternehmerischen Bereich oder an eine einem Unternehmer gleichgestellte 
juristische Person. 2Werden die in der Vorschrift genannten sonstigen Leistungen an Nichtunternehmer 
(siehe Abschnitt 3a.1 Abs. 1) erbracht, richtet sich der Leistungsort nach § 3a Abs. 3 Nr. 3 Buchstabe a 
UStG (siehe Absatz 2 Satz 2).“ 

 
Die Regelungen dieses Schreibens sind auf Umsätze anzuwenden, die nach dem 30. Juni 2013 
ausgeführt werden. 
 
Ist die Festlegung des Leistungsortes beim Verkauf von Eintrittskarten durch einen anderen 
Unternehmer als den Veranstalter an Nichtunternehmer auf Grund des Rechts eines anderen 
Mitgliedstaates bereits vor dem 1. Juli 2013 inhaltlich entsprechend der Regelung unter 1. zu 
Abschnitt 3a.6 Abs. 2 UStAE vorgenommen worden, ist es nicht zu beanstanden, wenn dieser 
Ortsregelung gefolgt wird. 
 
Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. 
 
Im Auftrag 
 
 


